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1.0 Anlass 

Die WestfalenWIND Planungs GmbH und Co. KG plant die Errichtung und den Betrieb von drei 

Windenergieanlagen (im Folgenden als WEA abgekürzt) als Windpark „Marsberg-Padberg“ im 

Stadtgebiet von Marsberg im Hochsauerlandkreis. Die Anlagen befinden sich auf Acker- und 

Grünlandflächen.  

 

Das FFH-Gebiet „Buchenwälder und Schutthalden an der "Weißen Frau"“ (DE-4518-303) liegt 

etwa 660 m nordwestlich zur WEA 2. Aufgrund möglicher Konflikte zu FFH-Anhang-II Arten ist 

eine nähere Betrachtung im Rahmen einer FFH-Verträglichkeitsstudie nötig. 

Südwestlich an das FFH-Gebiet angrenzend liegt das FFH-Gebiet „Gewässersystem Diemel und 

Hoppecke“ (DE-4617-302) (vgl. Abb. 1, violette Fläche). Dieses wird im Rahmen einer separaten 

FFH-Verträglichkeitsstudie (HÖKE LANDSCHAFTSARCHITEKTUR 2025a) ebenfalls näher betrachtet. 

 

 

 Lage und räumlicher Bezug des FFH-Gebiets „Buchenwälder und Schutthalden an der "Weißen Frau" 

(DE-4518-303) (rot) zu den geplanten WEA (blaue Markierungen) auf Grundlage der DTK25 

 

Im Rahmen der Stufe I der FFH-Verträglichkeitsstudie ist überschlägig zu prognostizieren, ob von 

dem Vorhaben nachteilige Wirkungen auf das Natura 2000-Gebiet ausgehen. In der Konsequenz 

ergibt sich daraus die Frage, ob eine vertiefende Prüfung in Form der Stufe II erforderlich ist 

oder nicht. Sind erhebliche Beeinträchtigungen offensichtlich erkennbar, findet die Stufe II der 

FFH-Verträglichkeitsstudie Anwendung.  
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Die hiermit vorgelegte FFH-Verträglichkeitsstudie bildet die Beurteilungsgrundlage für die prü-

fende Behörde. 

1.1 Rechtliche Grundlagen 

Die Europäische Union (EU) hat zum Erhalt von Natur und biologischer Vielfalt zwei Richtlinien 

erlassen: 

• Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 30. November 2009 

über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (Vogelschutzrichtlinie, VSCHRL) 

• Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 

sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (FFH-Richtlinie, FFH-RL) 

Ziel der FFH-RL und VSCHRL ist es, neben dem unmittelbaren Artenschutz ein kohärentes euro-

päisches ökologisches Netz „Natura 2000“ besonderer Schutzgebiete zu errichten, zu erhalten 

und zu entwickeln. In das Netz integriert werden sowohl die Gebiete von gemeinschaftlicher Be-

deutung nach der FFH-Richtlinie als auch die Vogelschutzgebiete (VSG) nach der Vogelschutz-

richtlinie.  

 

„Aufgabe des Netzes ist es, den Fortbestand oder ggf. die Wiederherstellung eines günstigen 

Erhaltungszustands der natürlichen Lebensräume und wildlebender Tier- und Pflanzenarten von 

gemeinschaftlichem Interesse zu gewährleisten (Art. 4 Abs. 2 FFH-RL). Aufgrund der VSchRL sol-

len darüber hinaus die Lebensräume und Brutstätten der in Anhang I dieser Richtlinie aufgeführ-

ten Vogelarten und auch die Vermehrungs-, Mauser- und Überwinterungsgebiete der regelmä-

ßig auftretenden Zugvögel geschützt werden (Art. 4 Abs. 1, 2 VSchRL).“ BMVBW 2004, S. 1 

 

Rechtliche Grundlage der FFH-Verträglichkeitsprüfung bildet Art. 6 Abs. 3 der FFH-RL in Verbin-

dung mit § 34 Abs. 1 BNATSCHG. Demnach sind Projekte vor ihrer Zulassung oder Durchführung 

auf ihre Verträglichkeit mit den Erhaltungszielen eines Natura 2000-Gebiets zu überprüfen, wenn 

das Risiko besteht, dass sie das Gebiet einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten 

bzw. Plänen beeinträchtigen. Ein Projekt ist nur dann zulässig, wenn die zuständige Behörde 

feststellt, dass eine Beeinträchtigung des Natura 2000-Gebiets und dessen Erhaltungsziele nicht 

eintritt. 

1.2 Verfahrensablauf 

Eine FFH-Verträglichkeitsprüfung ist aus einer dreistufigen Prüfung aufgebaut. Je nach Vorha-

ben und dessen Verträglichkeit mit dem jeweiligen Natura 2000-Gebiet muss Stufe I, II oder 

ebenfalls Stufe III durchgeführt werden. 
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Stufe I – FFH-Vorprüfung gemäß § 7 i. V. m. § 34 Abs. 1 BNATSCHG 

„In dieser Stufe wird durch eine überschlägige Prognose unter Berücksichtigung möglicher 

Summationseffekte geklärt, ob erhebliche Beeinträchtigungen eines Natura 2000-Gebietes 

ernsthaft in Betracht kommen bzw. ob sich erhebliche Beeinträchtigungen offensichtlich aus-

schließen lassen. Um dies beurteilen zu können, sind verfügbare Informationen zu den betroffe-

nen FFH-Lebensraumtypen und -Arten einzuholen. Vor dem Hintergrund des Projekttyps und der 

Örtlichkeit sind alle relevanten Wirkfaktoren des Projektes einzubeziehen. Verbleiben Zweifel, ist 

eine genauere Prüfung des Sachverhaltes und damit eine vertiefende FFH-VP in Stufe II erfor-

derlich.“ MKULNV 2016, S. 23 

Stufe II – FFH-Verträglichkeitsprüfung gemäß § 34 Abs. 1 und 2 BNATSCHG 

„Die FFH-Verträglichkeitsprüfung hat die Beurteilung der Verträglichkeit eines Vorhabens mit 

den Erhaltungszielen eines Natura 2000-Gebietes zum Ziel. Die Prüfung der Verträglichkeit eines 

Vorhabens ist erforderlich, wenn erhebliche Beeinträchtigungen eines Natura 2000-Gebietes in 

seinen für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen nicht offen-

sichtlich ausgeschlossen werden können. In der FFH-Verträglichkeitsprüfung sind eine differen-

zierte Ermittlung von Beeinträchtigungen und eine Beurteilung der Erheblichkeit dieser Beein-

trächtigungen des betroffenen Schutzgebietes in seinen für die Erhaltungsziele oder den Schutz-

zweck maßgeblichen Bestandteilen vorzunehmen.“ BMVBW 2004, S. 22 

Stufe III – Prüfung der Ausnahmebestimmungen gemäß § 34 Abs. 3, 4 und 5 BNATSCHG 

Führt die FFH-Verträglichkeitsprüfung zu dem Ergebnis, dass erhebliche Beeinträchtigungen auf 

das Natura 2000-Gebiet und dessen Erhaltungsziele nicht ausgeschlossen werden können, kann 

im Rahmen des Ausnahmeverfahrens geprüft werden, ob spezifische Tatbestände erfüllt wer-

den, die eine Zulassung des geplanten Vorhabens dennoch rechtfertigen (LANUV & MULNV 

2017; MKULNV 2016). 
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2.0 Vorhabensbeschreibung und Charakterisierung des Untersuchungsgebiets 

Die WestfalenWIND Planungs GmbH und Co. KG plant die Errichtung und den Betrieb von drei 

WEA als Windpark „Marsberg-Padberg“ im Stadtgebiet von Marsberg im Hochsauerlandkreis. 

Die Anlagen befinden sich auf Acker- und Grünlandflächen. Die WEA sind an folgenden Standor-

ten geplant: 

 

 Standorte der geplanten WEA 1 - 3  

WEA Gemeinde Gemarkung Flur Flurstück 

1 Marsberg Padberg  10 82 

2 Marsberg Padberg  10 2 

3 Marsberg Padberg  10 49 

 

Bei den geplanten WEA handelt es sich um eine Anlage des Typs E-175 EP5 E1 (WEA 1) und zwei 

des Typs E-160 EP5 E3 (WEA 2 und 3) des Herstellers ENERCON, welche über die folgenden Spe-

zifikationen verfügen: 

 

 Technische Spezifikationen der geplanten WEA 1 - 3 

WEA Typ Nennleistung Nabenhöhe Rotordurchmesser Gesamthöhe 

1 E-175 EP5 E1 6 MW 162 m 175 m 249,5 m 

2 E-160 EP5 E3 5,56 MW 167 m 160 m 247 m 

3 E-160 EP5 E3 5,56 MW 167 m 160 m 247 m 

 

Die Standorte der drei Anlagen befinden sich ca. 3,7 km südwestlich von Padberg. Etwa 600 m 

nördlich verläuft eine Bahntrasse zwischen Messinghausen und Beringhausen sowie die War-

burger Straße (L 870) und der Fließgewässerverlauf der Hoppecke. Nördlich an diese angren-

zend befinden sich zwei Steinbrüche. Etwa 400 m südlich der WEA 1 verläuft die Diemelstraße  

(L 912). Das Gebiet, in dem die Anlagenstandorte geplant sind, wird von Wäldern und Waldpar-

zellen sowie Grünland- und Ackerflächen geprägt. Die Anlagenflurstücke sind über das vorhan-

dene Wegenetz zu erreichen. Südlich an den Flurstücken liegt der Raumberger Weg und östlich 

der Anlagen befindet sich ein Forstwirtschaftsweg. Diese müssen als Zuwegungen für die Er-

richtung der WEA ausgebaut werden. Die WEA 1 liegt auf einer Grünlandfläche und die WEA 2 

auf einer Ackerfläche. Die Standorte der WEA 1 und 2 liegen im Regionalplan des Kreises Soest 

und des Hochsauerlandkreises in einem Windenergiebereich. Der Standort der WEA 3 befindet 

sich auf Grünland. Diese WEA liegt außerhalb des Windenergiebereichs. 

 

Durch die Umsetzung des Vorhabens kommt es zu einer Beanspruchung von Fläche durch Teil- 

bzw. Vollversiegelung. Dauerhafter Flächenverlust findet im Bereich des Fundaments (Vollver-

siegelung) der WEA statt. Die Kranstellfläche und Zufahrt werden ebenfalls dauerhaft hergestellt 



Errichtung und Betrieb von drei Windenergieanlagen als Windpark „Marsberg-Padberg“ im Stadtgebiet von  

Marsberg: FFH-VP zum FFH-Gebiet „Buchenwälder und Schutthalden an der "Weißen Frau"“ (DE-4518-303) 5 

 

    

(Teilversiegelung durch Schotter). Montage- und Lagerflächen können in der Regel nach Errich-

tung der WEA rückgebaut und die ursprüngliche Nutzung wiederhergestellt werden.  

Die Bauflächen der WEA 2 liegen mit einem Abstand von ca. 660 m am nächsten zum FFH-Ge-

biet. Der Abstand der Bauflächen der WEA 3 liegen mit ca. 950 m Distanz zum FFH-Gebiet, die 

der WEA 1 mit ca. 930 m. 

 

 

 Lage der geplanten Standorte mit den dauerhaften Flächen (rot) und temporären Flächen (blau) auf 

Grundlage des Luftbildes 

 

Das Untersuchungsgebiet umfasst die Vorhabenfläche, welche sich aus den temporären und 

dauerhaften Flächen ergibt, sowie angrenzende Bereiche. Je nach betroffener FFH-Anhang-II 

Art kann es zu unterschiedlichen Untersuchungsradien führen, wenn diese WEA-empfindlich 

sind oder es zu baubedingten Konflikten einzelner Arten kommen kann. 
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Stufe I – Vorprüfung 

3.0 Beschreibung des Natura 2000-Gebiets 

3.1 Allgemeine Beschreibung 

Das FFH-Gebiet „Buchenwälder und Schutthalden an der "Weißen Frau" (DE-4518-303) etwa 660 

m nordwestlich zu den WEA-Standorten (vgl. Abb. 1).  

 

Das Gebiet umfasst großflächige Laubwälder unterschiedlicher Standorte. Charakteristisch für 

das FFH-Gebiet sind vor allem die steilen Talhänge des Hoppecketals. Insbesondere basenrei-

cher Waldmeister-Buchenwälder sind flächig ausgeprägt und an sauren Standorten Hainsim-

sen-Buchenwald. Weiterhin bedeutungsvoll ist der aufgelassene Steinbruch „Am dicken Stein“, 

welcher wertvolle Sukzessionsstadien sowie eine landesweite Bedeutung für die Avifauna auf-

weist. In ehemalige Bergwerkstollen sind zudem Fledermauswinterquartiere bedeutsam (LANUK 

2025a). 

 

Die Bedeutung für das Natura-2000-Netzwerk ergibt sich aus den wechselnden geologisch-eda-

phischen Standortbedingungen eine Fülle verschiedener naturnaher Waldtypen. Es kommen ge-

fährdete und seltene Waldgesellschaften (u.a. Orchideen-Buchenwald) und strukturreiche Fels-

klippen vor. Diese weisen eine besonders artenreiche Kryptogamenvegetation mit zahlreichen 

seltenen Arten auf. Von überregionaler Bedeutung sind zudem verschiedene seltene und gefähr-

dete Tier- und Pflanzenarten, u.a. Feld-Enzian, Uhu, Wanderfalke (LANUK 2025a). 

 

Es werden zehn im Gebiet vorkommende Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie mit 

Erhaltungszielen für das FFH-Gebiet genannt. Es werden keine Arten nach FFH-Anhang II aufge-

führt, jedoch 16 charakteristische Arten (s. Kap. 3.2). 

3.2 Schutzzweck 

„Für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgebliche Bestandteile eines Natura  

2000-Gebietes sind […] bei FFH-Gebieten […] signifikante Vorkommen von FFH-Lebensraumty-

pen des Anhangs I FFH-RL (inklusive der charakteristischen Arten) sowie von FFH-Arten des An-

hangs II FFH-RL“ (MKULNV 2016a, S. 13 f.). Diese ausschlaggebenden Lebensräume und Arten 

bilden die zu betrachtenden Schutzgegenstände der FFH-Verträglichkeitsprüfung (MKULNV 

2016b) und werden im Standarddatenbogen des jeweiligen Natura 2000-Gebiets aufgeführt. 
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Gemäß dem Standarddatenbogen (LANUK 2025b) sind die folgenden Lebensraumtypen und Ar-

ten maßgebliche Bestandteile des Natura 2000-Gebiets „Buchenwälder und Schutthalden an 

der "Weißen Frau"“ (DE-4518-303). Die Lebensraumtypen gemäß Anhang I FFH-RL werden in ih-

rer Repräsentativität, der relativen Fläche, dem Erhaltungszustand und der Gesamtbeurteilung 

dargestellt (Tab. 2). Es werden keine Arten gemäß Anhang II FFH-RL gelistet. Daher entfällt eine 

Betrachtung.  

 

 Ausschlaggebende Lebensraumtypen des Natura 2000-Gebiets „Buchenwälder und Schutthalden an der 
"Weißen Frau"“ (DE-4518-303) (LANUK 2025b) 

Code Name 

Beurteilung des Gebiets 

Repräsen- 
tativität 

Relative  
Fläche 

Erhaltung 
Gesamt- 
beurteilung 

3260   Fließgewässer mit Unterwasservegetation C C A C 

4030   Trockene europäische Heiden C C C C 

6210   Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbu-
schungsstadien (Festuco-Brometalia) 
(* bes. Bestände mit bemerkenswerten Orch-
ideen) (Prioritärer Lebensraum) 

C C B C 

6230   Borstgrasrasen 
(Prioritärer Lebensraum) 

B C B B 

8210   Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation C C A C 

9110   Hainsimsen-Buchenwald C C B C 

9130   Waldmeister-Buchenwald  B C B B 

9150   Orchideen-Kalk-Buchenwald  B C B B 

9170   Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald C C B C 

9180  Schlucht- und Hangmischwälder 
(Prioritärer Lebensraum) 

C C B B 

 

Legende der Kategorien zur Beurteilung der ausschlaggebenden Lebensraumtypen 

Repräsentativität (des Lebensraumtyps bzw. Biotoptyps) 
Erhaltungszustand (und Wiederherstellungsmöglichkeit des Lebens-
raumtyps in Deutschland) 

A hervorragende Repräsentativität A sehr gut, unabhängig von der Wiederherstellungsmöglichkeit 

B gute Repräsentativität B gut, Wiederherstellung in kurzen bis mittleren Zeiträumen möglich 

C mittlere Repräsentativität C mittel bis schlecht, Wiederherstellung schwierig bis unmöglich 

Relative Fläche (des Lebensraumtyps bezogen auf den  
gesamten Bestand des Lebensraumtyps in Deutschland) 

Gesamtbeurteilung (der Bedeutung des Natura 2000-Gebiets für den Er-
halt des Lebensraumtyps in Deutschland) 

A > 15% A sehr hoch 

B 2 - 15% B hoch 

C < 2% C mittel 

 

  



Errichtung und Betrieb von drei Windenergieanlagen als Windpark „Marsberg-Padberg“ im Stadtgebiet von  

Marsberg: FFH-VP zum FFH-Gebiet „Buchenwälder und Schutthalden an der "Weißen Frau"“ (DE-4518-303) 8 

 

    

Andere als in der FFH-RL Anhang II gelistete und im Gebiet vorkommende Arten stellen in der 

Regel keinen Bestandteil der FFH-Verträglichkeitsstudie dar (MKULNV 2016a). Ausnahmen sind 

die sogenannten charakteristischen Arten, die für die naturraumtypische Ausprägung und den 

günstigen Erhaltungszustand der im Gebiet vorkommenden FFH-Lebensraumtypen bezeichnend 

sind (MKULNV 2016b). Die charakteristischen Arten sämtlicher FFH-Lebensraumtypen in NRW 

werden durch den Anhang I des „Leitfadens für die Umsetzung der FFH-Verträglichkeitsprüfung 

nach § 34 BNatSchG in Nordrhein-Westfalen“ (MKULNV 2016b) definiert. 

 

Die im Standarddatenbogen, in den Erhaltungszielen und im Fachinformationssystem (LANUK 

2025a,b,c) genannten Hinweise auf Vorkommen von charakteristischen Arten werden in Tab. 3 

dargestellt. Für andere, für den jeweiligen Lebensraumtyp charakteristische Arten bestehen 

keine Nach- oder Hinweise auf Vorkommen im betreffenden Gebiet. Entsprechend ergibt sich für 

diese keine Prüfrelevanz, weshalb die Arten nachfolgend nicht mit aufgeführt werden.  

 

 Charakteristische Arten der Lebensraumtypen im Natura 2000-Gebiet X (Quelle) 

Name wissenschaftlicher Name Charakterart des LRT 

Vögel 

Wanderfalke Falco peregrinus   8210 

Amphibien 

Feuersalamander Salamandra salamandra 9110, 9130, 9180* 

Insekten 

- Rhithrogena semicolorata-Gr  3260 

- Brachycentrus subnubilis   3260 

Kleine Flechteneule Bryophila domestica   8210 

Bergulmen-Spanner Venusia blomeri 9180* 

- Isoperla difformis   3260 

- Lepidostoma basale   3260 

- Moitrelia obductella 6210 

Hellgrüne Flechteneule Nyctobrya muralis   8210 

Dunkle Perlensteinfliege Perla abdominalis   3260 

Pilze und Flechten 

- Bilimbia lobulata 6210 

- Placidium pilosellum   8210 

- Placidium squamulosum  8210 

- Collema undulatum   8210 

Graue Krusten-Buellie-Flechte     Diplotomma venustum   8210 
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3.3 Erhaltungsziele 

Gemäß § 7 Abs. 1 Nr. 9 BNATSCHG sind Erhaltungsziele diejenigen Ziele, die im Hinblick auf die 

Bewahrung oder Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands für ein Natura 2000-Ge-

biet festgelegt sind. Erhaltungsziele sind festzulegen für: 

• die Lebensräume und ihre charakteristischen Arten des Anhangs I FFH-RL und die im FFH-

Gebiet vorkommenden Tier- und Pflanzenarten des Anhangs II der FFH-RL 

• die Vogelarten sowie ihre Lebensräume des Anhangs I der VSCHRL sowie des Art. 4 Abs. 2 

VSCHRL, die in einem Vogelschutzgebiet vorkommen (MKULNV 2010) 

Für die Lebensraumtypen Trockene europäische Heiden, Orchideen-Kalk-Buchenwald und 

Schlucht- und Hangmischwälder werden die „Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im 

Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands in der bioge-

ographischen Region“ als Erhaltungsziele angegeben.  

Für die Lebensraumtypen Fließgewässer mit Unterwasservegetation, naturnahe Kalk-Trockenra-

sen und deren Verbuschungsstadien, Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation, Borstgrasrasen, 

Hainsimsen-Buchenwald, Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald und Waldmeister-Buchenwald 

werden die „Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhal-

tung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region“ als Erhaltungsziele 

gelistet (LANUK 2025c). 

3.4 Vorbelastungen 

Es werden im Standard-Datenbogen (LANUK 2025b) keine Bedrohungen, Belastungen und Tätig-

keiten mit Auswirkungen auf das Gebiet genannt. Allerdings werden vier weitere wichtige Aus-

wirkungen mit geringem bis mittleren Einfluss auf das Gebiet beschrieben. Diese liegen inner-

halb des FFH-Gebiets und umfassen mit mittlerem Einfluss die folgenden negativen Auswirkun-

gen: 

• A04.03 – Aufgabe der Beweidung, fehlende Beweidung 

• B01.02 – Erstaufforstung mit nicht autochthonen Arten 

• C01.04.01 – Tagebau (z. B. Kohleabbau u. a.) 

 

Außerdem wird unter dem Code D02.01 Strom- und Telefonleitungen mit geringem Einfluss auf 

das FFH-Gebiet gelistet. 

 

Es liegen keine weiteren bekannten Vorbelastungen des FFH-Gebiets vor. 
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4.0 Überschlägige Prognose der wirkungsspezifischen Beeinträchtigung 

4.1 Wirkfaktoren des Vorhabens 

Es sind alle relevanten Wirkungen und Wirkbereiche des geplanten Vorhabens entsprechend 

ihrer Intensität und Einwirkbereiche zu berücksichtigen. 

 

 Potenzielle Wirkfaktoren im Zusammenhang mit der Errichtung und dem Betrieb von drei WEA 

Maßnahme Wirkfaktor Auswirkung 

baubedingt 

Baufeldräumung und Baustellenbe-
trieb 

Bodenverdichtungen, Bodenabtrag 
und Veränderung des (natürlichen) 
Bodenaufbaus 

erhöhtes Tötungs- und Verletzungsri-
siko 

ggf. Verlust von Fortpflanzungs- und 
Ruhestätten 

Entfernung von krautiger Vegetation  erhöhtes Tötungs- und Verletzungsri-
siko 

ggf. Verlust von Fortpflanzungs- und 
Ruhestätten 

optische, akustische und stoffliche 
Emissionen durch den Baubetrieb 

temporäre Störung der Tierwelt  

potenzieller Verlust von Fortpflanzungs- 
und Ruhestätten 
(Lebensraumdegeneration) 

anlagebedingt 

Errichtung von drei WEA mit baube-
dingt benötigten Flächen 

Versiegelung und Teilversiegelung 
durch Fundament, Kranstellfläche 
und Zufahrt 

nachhaltige Reduktion von Lebensräu-
men 

Silhouettenwirkung / visuelle Wahr-
nehmbarkeit 

Störung / nachhaltige Abwertung an-
grenzender Lebensräume 

Überschirmung (z. B. Schattenwurf, 
Austrocknung) 

nachhaltige Lebensraumveränderung 

Barrierewirkung ggf. Meideverhalten, Zerschneidung 
von Lebensräumen / Teilhabitaten 

betriebsbedingt / nutzungsbedingt 

Betrieb der WEA Drehbewegung der Rotoren 

- Kollisionsrisiko 

- Eis- und Schattenwurf 

- Geräuschemissionen 

- Silhouettenwirkungen 

erhöhtes Tötungsrisiko (Vögel und Fle-
dermäuse) 

Störung der Tierwelt (Lebensraumde-
generation) 
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4.2 Potenzielle Auswirkungen auf Lebensraumtypen des FFH-Anhangs I 

Das FFH-Gebiet „Buchenwälder und Schutthalden an der "Weißen Frau"“ (DE-4518-303) liegt 

etwa 660 m nordwestlich zu den geplanten WEA-Standorten. Lebensraumtypen, die in diesen 

Bereichen vorkommen, werden aufgrund der Distanz nicht von Auswirkungen durch die Errich-

tung und den Betrieb der drei WEA betroffen sein. Die baubedingten Auswirkungen sind ledig-

lich lokal im Bereich der Baustelleneinrichtungsflächen und der Zuwegung, welche für die Er-

richtung ausgebaut werden muss, erwartet. Die anlage- und betriebsbedingten Wirkungen be-

ziehen sich punktuell auf den Standort der jeweiligen Anlage und dessen Rotorbereich. Dement-

sprechend sind Auswirkungen durch das Vorhaben auf etwaige Lebensraumtypen des FFH-Ge-

biets auszuschließen. 

4.3 Potenzielle Auswirkungen auf Arten des FFH-Anhangs II und charakteristische Arten 

Das FFH-Gebiet „Buchenwälder und Schutthalden an der "Weißen Frau"“ (DE-4518-303) liegt ca. 

660 m nordwestlich der geplanten WEA-Standorte. Eine direkte Beanspruchung von Lebensräu-

men von Tierarten kann somit im Vorfeld ausgeschlossen werden. Vogel- und Fledermausarten 

könnten dennoch außerhalb des FFH-Gebiets durch Auswirkungen der WEA betroffen sein, 

wenn sie eine Empfindlichkeit gegenüber WEA aufweisen. 

 

Da keine FFH-Anhang II Arten genannt werden, entfällt die Betrachtung dieser. 

 

Vögel 

Als charakteristische Vogelart wird lediglich der Wanderfalke gelistet. Dieser ist charakteris-

tisch für den Lebensraumtypen „Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation“ (8210) und gilt als WEA-

empfindlich (LANUV & MUNV 2024 und Anlage 1 zu § 45 BNATSCHG). Der zentrale Prüfbereich 

liegt nach Anlage 1 zu § 45 BNATSCHG bei 1.000 m. Das FFH-Gebiet und der geeignete Lebens-

raum liegen innerhalb des 1.000 m Radius um die geplanten Anlagen (vgl. Abb. 3). Mit dem Bau 

der Anlagen auf Grünland- und Ackerflächen, die von Gehölzen umgeben sind, könnte ein Ein-

griff in ein nicht essenzielles Nahrungshabitat einhergehen, sodass ein erhöhtes Kollisionsrisiko 

entsteht. Daher kann eine Betroffenheit der Art nicht ausgeschlossen werden und ist im Rahmen 

einer Stufe II näher zu betrachten. 
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 Lage der WEA 2 zum LRT 8210, für den der Wanderfalke charakteristisch ist, im 1.000-m-Radius 
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Insekten, Amphibien, Pilze, Flechten 

Da die charakteristischen Arten lediglich im Bereich der Lebensraumtypen zu erwarten sind und 

kein Eingriff in diese stattfindet, ist von keiner Betroffenheit dieser auszugehen (s. Kap. 4.2). Ins-

besondere Flechten und Pilze werden aufgrund fehlender Mobilität von Auswirkungen nicht be-

troffen sein. Eine Betroffenheit der Insekten ist aufgrund der Distanz der WEA-Standorte zu dem 

FFH-Gebiet und in diesem enthaltenen Lebensraumtypen ebenfalls nicht zu erwarten. Da der 

Feuersalamander ebenfalls als lokal vorkommende Art gelistet ist, sind Betroffenheiten für die-

sen ebenfalls auszuschließen. Zudem sind die Vorkommen dieser Tierarten geographisch durch 

den Fließgewässerverlauf der Hoppecke von dem Gebiet der WEA-Standorte getrennt. 

4.4 Ergebnis der Stufe I 

Die überschlägige Prüfung (Stufe I) kommt zu dem Ergebnis, dass eine Beeinträchtigung des Na-

tura 2000-Gebiets „Buchenwälder und Schutthalden an der "Weißen Frau"“ (DE-4518-303) durch 

die Errichtung und den Betrieb von drei WEA als Windpark „Marsberg-Padberg“ nicht offen-

sichtlich ausgeschlossen werden kann.  

 

Eine Betroffenheit der Lebensraumtypen nach FFH-Anhang I sowie Arten nach FFH-Anhang II 

(keine gelistet) kann ausgeschlossen werden. Jedoch kann der Wanderfalke, welche als cha-

rakteristische Art des Lebensraumtypen „Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation“ (8210) gilt, durch 

den Betrieb der WEA von einem erhöhten Kollisionsrisiko betroffen sein. 

 

Im weiteren Verfahren ist eine vertiefende Prüfung (Stufe II) der Verträglichkeit des Vorhabens 

erforderlich.  
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Stufe II – Vertiefende Prüfung der Erheblichkeit  

5.0 Vertiefende Prognose der wirkungsspezifischen Beeinträchtigung 

5.1 Prüfumfang 

5.1.1 Vertiefend zu betrachtende Schutzgegenstände und Erhaltungsziele 

Die überschlägige Voreinschätzung der Betroffenheit im Rahmen der Stufe I kam zu dem Ergeb-

nis, dass der Wanderfalke durch das Vorhaben betroffen sein könnte. Dieser ist eine charakte-

ristische Art des Lebensraumtypen „Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation“ (8210) und wird nach 

LANUV & MUNV (2024) und in der Anlage 1 zu § 45 BNATSCHG zu aufgrund des Kollisionsrisikos 

als WEA-empfindlich gelistet. Diese Art ist als potenzielle Konfliktart einzustufen und im Folgen-

den einer tiefergehenden Beurteilung zu unterziehen.  

 

Wanderfalken kommen in NRW ganzjährig als Brutvögel vor. Die Ernährung setzt sich aus ver-

schiedenen Vogelarten zusammen, die im Schnellflug mit raschen Flügelschlägen oder im Sturz-

flug geschlagen werden. Brutplätze finden sich an Felsen und Nischen an Felswänden und ho-

hen Gebäuden. Die Jungtiere werden im Juni flügge und verlassen ab Juli / Anfang August das 

Nest und ihre Elterntiere (LANUK 2025d). 

 

Der zentrale Prüfbereich liegt nach Anlage 1 zu § 45 BNATSCHG bei 1.000 m. Die WEA-Standorte 

liegen innerhalb dieses Radius, sodass eine Betroffenheit nicht ausgeschlossen werden kann. 

5.1.2 Definition erheblicher Beeinträchtigungen 

„Eine Beeinträchtigung liegt […] vor, wenn entweder einzelne Faktoren eines Funktionsgefüges 

[…] oder das Zusammenspiel der Faktoren derart beeinflusst werden, dass die Funktionen des 

Systems gestört werden […]. Zu berücksichtigen sind alle relevanten bau-, anlage- und be-

triebsbedingten Wirkungen des geplanten Vorhabens entsprechend ihrer Intensität und ihrer 

maximalen Einflussbereiche auf die Lebensraumtypen (inklusive der charakteristischen Arten) 

und Arten […].  

 

Eine erhebliche Beeinträchtigung liegt vor, wenn die Veränderungen und Störungen in ihrem 

Ausmaß oder in ihrer Dauer dazu führen, dass ein Natura 2000-Gebiet seine Funktionen in Bezug 

auf die Erhaltungsziele der FFH-RL […] oder die für den Schutzzweck maßgeblichen Bestand-

teile nur noch in eingeschränktem Umfang erfüllen kann. 
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Grundsätzlich kann jede Beeinträchtigung von Erhaltungszielen erheblich sein und muss ‚als Be-

einträchtigung des Gebiets als solche[s]‘ gewertet werden. Dies ist jedoch nicht der Fall, wenn 

sich unter Berücksichtigung von Schadensbegrenzungsmaßnahmen in der Gesamtbilanz keine 

größere Beeinträchtigung als bei einer Nullvariante ergibt […].“ MKULNV 2016a, S. 15 

5.2 Potenzielle erhebliche Beeinträchtigungen 

Mit dem Bau der drei WEA auf Grünland- und Ackerflächen, die von Gehölzen umgeben sind, 

ergibt sich ein erhöhtes Kollisionsrisiko, sollte das direkte Umfeld der WEA als Nahrungshabitat 

genutzt werden. 

5.2.1 Datengrundlage  

Vorbereitend dieser Verträglichkeitsstudie wurde im Jahr 2024 im Untersuchungsgebiet des 

Windparks und dessen Umgebung avifaunistische Kartierungen durchgeführt (vgl. HÖKE LAND-

SCHAFTSARCHITEKTUR 2025b).  

 

Die avifaunistischen Kartierungen erfolgten auf Basis der gängigen Revierkartierungsmethodik 

in Anlehnung an SÜDBECK et al. (2005) sowie gemäß den Angaben des Methodenhandbuchs Ar-

tenschutzprüfung nach MKULNV (2021) und des Leitfadens zur „Umsetzung des Arten- und Habi-

tatschutzes bei der Planung und Genehmigung von Windenergieanlagen in NRW“ des LANUV & 

MULNV (Stand 2017). Die genauen Daten der Ortsbegehungen und weitere Details sind dem Ar-

tenschutzfachbeitrag (HÖKE LANDSCHAFTSARCHITEKTUR 2025b) zu entnehmen. An insgesamt sieben 

Terminen im 1.200-m-UG der geplanten WEA konnte der Wanderfalke nicht festgestellt werden. 

Daher kann ein Vorkommen in diesem Bereich und demnach auch ein erhöhtes Kollisionsrisiko 

ausgeschlossen werden. 

5.3 Summative Vorhaben und Wirkungen 

Im Zusammenhang mit den Vorschriften des § 34 Absatz 1 Satz 1 BNATSCHG sind Projekte hin-

sichtlich der Verträglichkeit mit den Erhaltungszielen eines Natura 2000-Gebiets explizit auf das 

Zusammenwirken mit anderen Projekten oder Plänen, welches zu einer erheblichen Beeinträch-

tigung des Gebiets führen kann, zu prüfen. Betrachtet werden deshalb Summationswirkungen, 

die aus einem entsprechenden Zusammenwirken summativ zu betrachtenden Vorhaben resultie-

ren können. 

 

Es liegen keine bekannten summativen Auswirkungen auf das FFH-Gebiet vor. 
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6.0 Ergebnis der Stufe II – Zusammenfassung 

Die WestfalenWIND Planungs GmbH und Co. KG plant die Errichtung und den Betrieb von drei 

WEA als Windpark „Marsberg-Padberg“ im Stadtgebiet von Marsberg im Hochsauerlandkreis. 

Die Anlagen befinden sich auf Acker- und Grünlandflächen. Diese liegen mit etwa 660 m Distanz 

zum FFH-Gebiet „Buchenwälder und Schutthalden an der "Weißen Frau"“ (DE-4518-303). 

 

Im Rahmen der Stufe I (überschlägige Vorstudie / -prüfung) konnte eine Betroffenheit der Le-

bensraumtypen nach FFH-Anhang I sowie FFH-Angang II Arten ausgeschlossen werden. Jedoch 

wurde der Wanderfalke als charakteristische Art des Lebensraumtypen „Kalkfelsen mit Fels-

spaltenvegetation“ (8210) aufgrund eines Kollisionsrisikos als potenzielle Konfliktart ermittelt. 

 

In der Stufe II erfolgte eine tiefergehende Analyse der Betroffenheit, bei der ein erhöhtes Kollisi-

onsrisiko während der Nahrungssuche oder Streckenflügen nicht ausgeschlossen werden 

konnte. Während der Kartierungen im Jahr 2024 konnte der Wanderfalke jedoch nicht festge-

stellt werden. Auswirkungen auf FFH-LRT ergeben sich demnach ebenfalls nicht. 

 

Die FFH-Verträglichkeitsstudie kommt daher abschließend zu dem Ergebnis, dass eine vorha-

benindizierte Beeinträchtigung des Natura 2000-Gebiets „Buchenwälder und Schutthalden an 

der "Weißen Frau““ durch die Errichtung und Betrieb von drei WEA in der Stadt Marsberg aus-

geschlossen werden kann. 

 

 

 

 

 

 

Bielefeld, im September 2025     MERAL SAXOWSKY   
        M.Sc. Landschaftsökologie 
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